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Das kleine Windrad Willi Wirbelwind lebte mit seinen Eltern 
hoch oben im Norden.

Willi war glücklich und zufrieden und hatte viele Freunde. 
Spielend drehten sie sich im frischen Wind und produzierten 

so Strom für die Menschen: Strom, um das Licht einzuschalten, 
Strom zum Kochen, zum Autofahren und für die Handys.



Eines Tages kam Papa Edmund von der Arbeit nach Hause und 
verkündete stolz: „Spitzt eure Flügel, ich habe Neuigkeiten! 
Weil wir hier im Norden so gut gearbeitet haben, dürfen wir 

umziehen.“ „Was heißt das?“, fragte Willi ganz durcheinander. 
Papa beugte sich zu Willi hinunter und erklärte: „Wir werden im 
Süden gebraucht, mein Kleiner. Wir sollen jetzt auch dort Strom 

erzeugen. Deshalb ziehen wir um. Pack deinen Koffer, mein 
Sohn! Bald geht´s los.“ Willi schaute seine Eltern mit großen, 
traurigen Augen an. „Aber ich will hier bei meinen Freunden 

bleiben.“ „Sei nicht traurig, kleiner Willi. Du findest sicher bald 
neue Freunde“, tröstete Mama Carmen.


